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Die Friedensconferenz

iſt am Donnerstag Mittag im Haag in Gegen
wart ſämmtlicher für die Conferenz angemeldeten
Delegirten feierlich eröffnet worden. Zum Ehren
präſidenten iſt der holländiſche Miniſter des
Auswärtigen, de Beaufort, zum Präſidenten der
Conferenz Baron von Staal auserſehen.
der Stadt herrſchte ſchon ſeit einigen Tagen rege
Leben. Die Hotels, wo die Vertreter wohnen,
ſind mit den Fahnen der Nationen geſchmückt, die
auf der Conferenz vertreten ſind. Der frühere
niederländiſche Miniſter des Auswärtigen und erſter
niederländiſcher Vertreter auf der Conferenz,
van Karnebeek, gab am Mittwoch Abend allen
Vertretern ein Diner, um ihnen zu ermöglichen,
ſich vor der Eröffnung der Conferenz kennen zu
lernen. Vertreter der Preſſe werden zu den
Sitzungen der Conferenz nicht zugelaſſen, doch
haben einige Journaliſten Eintrittskarten zu der
Sitzung am Donnerstag erhalten, um die
Eröffnungsrede de Beauforts anhören zu können.
Sobald aber die ordentliche Sitzung mit der Wahl
der Commiſſton zur Ausarbeitung des Programms
begann, mußten die Journaliſten den Saal verlaſſen.

Jn der Eröffnungsſittzung hielt Miniſter
de Beaufort die Eröffnungsrede. Der ruſſiſche
Botſchafter von Staal legte in einer Anſprache,
ohne in Einzelheiten einzugehen, die Ziele der
Conferenz dar. Nach der Ernennung der Com
miſſionen vertagte ſich die Conferenz auf eine Woche,

S den Commiſſionen Zeit für ihre Arbeiten zu
geben.

Die Eröffnungsrede des Miniſters
de Begufort lautete:

Jm Namen meiner erhabenen Herrſcherin habe
ich die Ehre, Sie willkommen zu heißen und dem
Kaiſer aller Reußen, welcher durch die Wahl des
Haag zum Sitze der Conferenz unſerem Lande
eine große Ehre erwies, meine tiefſte Ehrerbietung
und lebhafte Dankbarkeit auszudrücken. Durch
ſeine edle, in der ganzen ceiviliſirten Welt mit

Beifall begrüßte Jnitiative hat der Kaiſer von
Rußland den von einem ſeiner erhabenen Vor
gänger, dem Kaiſer Alexander I., ausgedrückten
Wunſch erfüllen wollen, daß alle Herrſcher
und alle Völker Europas ſich unter
einander verſtändigen, um als Brüder
zu leben und ſich gegenſeitig in ihren
Bedürfniſſen zu unterſtützen. Geleitet
von dieſen edlen Traditionen ſeines erhabenen
Ahnen hat Se Mafeſtät allen Regierungen, deren
Vertreter hier anweſend ſind, den Zuſammentritt
einer Conferenz vorgeſchlagen, welche die Aufgabe
haben ſoll, nach Mitteln zu ſuchen, um den
ünaufhörlichen Rüſtungen ein Ziel zu
ſetzen und die ſchwere Noth, welche die
ganze Welt bedroht, zu beendigen. Der
Tag des Zuſammentritts dieſer Conferenz wird
einer derzhervorragendſten Tage in der Geſchichte
des zur Neige gehenden Jahrhunderts ſein. Er
fällt zuſammen mit dem Feſttage, den alle Unter
thanen des Zaren als nationalen Feiertag begehen,
und indem ich mich aus tiefſtem Herzen allen
Wünſchen für das Glück des großherzigen Sou
veräns anſchließe, will ich mir erlauben, als
Wortführerer der ganzen eiviliſirten
Welt der Hoffnung Ausdruck zu geben,
daß der Kaiſer, der in den Arbeiten dieſer
Conferenz die Verwirklichung ſeiner groß-
herzigen Ziele ſieht, in Zukunft dieſen Tag
als den ſchönſten ſeines Lebens anſehen wird.
Jhre Majfeſtät, meine erhebene Souveränin, die
von denſelben Gefühlen durchdrungen iſt, welche den
Kaiſer von Rußland zu ſeinem Vorgehen angeregt
haben, hat der Conferenz das ſchönſte hiſtoriſche
Bauwerk zur Verfügung ſtellen wollen, welches
ſie beſitzt. Der Saal, in welchem Sie ſich be
finden, iſt von den Hervorragendſten Künſtlern
des 17. Jahrhunderts ausgeſtattet und von der
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denken an ihren edlen Gemahl errichtet worden.
Unter den Gruppen und allegoriſchen Geſtalten,
welche Sie hier bewundern werden, befindet ſich
eine, welche ſich auf den Weſtfäliſchen Frieden
bezieht und Jhre ganze beſondere Beachtung ver
dient, nämlich die Geſtalt, welche ſich über der
Eingan gsthür dieſes Saales befindet, wo Sie die
Friedens göttin in dieſen Saal eintreten
ſehen, um den Janustempel zu ſchließen. Jch
hoffe, daß dieſe ſchöne Allegorie von guter Vor
bedeutung für Jhre Arbeiten ſein wird und daß
Sie nach Beendigung derſelben ſich werden ſagen
können, daß die Friedensgöttin, welche die Kunſt
in dieſen Saal zuerſt eintreten ließ, dieſen
wieder verlaſſen hat, um ihre Wohlthaten der
ganzen Menſchheit zu Theil werden zu laſſen.

Ueber das Programm des Friedenscon
greſſes verlautet: Nach Mittheilungen von zu
ſtändiger Stelle wird die Friedensconfererz drei
Commiſſionen niederſetzen. Die erſte Commiſſton
wird über die Einſchränkung der Rüſtungen
und der militäriſchen Ausgaben, die zweite über die
Feſtſetzung von Kriegsgeſetzen berathen.
Die dritte Commiſſton wird vom praktiſchen Stand-
punkte aus die wichtigſte ſein und ſich mit der
Vermittelung und dem fakultativen Schieds
ſpruch zu beſchäftigen haben.

In formeller Beziehung iſt feſtgeſetzt worden, da
jeder Staat nur einen Bevollmächtigten haben wird.
Die anderen Vertreter eines Staates werden Dele
girte heißen, was den Sinn von techniſchen Bei
räthen ohne Vollmacht haben wird. Als ein
amüſantes Detail aus der offiziellen Liſte wird noch
gemeldet, daß die Vereinigten Staaten, obwohl ſie
Unter Etats-Unis figuriren müßten, ſich haben unter
Amerique eintragen laſſen, um nach Allemagne als
Am èrique bereits an zweiter Stelle zu kommen.

Das älteſte Mitglied der Friedens
conferenz iſt der deutſche Botſchafter Graf
Münſter. Dann folgt dem Alter nach der nur
um wenige Jahre jüngere, beinahe achtzigfährige
ruſſiſche Botſchafter v. Staal, der übrigens ſeit
einigen Tagen infolge einer Exkältung leidend iſt.

Ein Beitrag
zur Arbeiternoth auf dem Lande.

Daß die Arbeiternoth auf dem Lande zum
Theil auch zurückzuführen iſt auf ſchwere Mißſtände
in Bezug auf die Behandlung und die ſoziale Lage
der Arbeiter, wird von konſervativer Seite heftig
beſtritten. Jn einem „Eingeſandt“ des Stoecker' ſchen

„Volk“ wird um, gewiß nicht von liberaler Seite,
ein Bild Mecklenburgiſcher ländlicher Ver
hältniſſe entworfen, das ſchwer in Einklang zu
bringen iſt mit den idylliſchen Zuſtänden, wie ſie
von agrariſcher Seite noch kürzlich im Abgeordneten
hauſe geſchildert wurden. Der Einſender, der ſeit
einiger Zeit auf einem Rittergut in Mecklenburg
angeſtellt iſt, hebt zunächſt die künſtliche Ver
längerung der Arbeitszeit hervor. Die
Uhr wird auf Veranlaſſung des Beſitzers etwa
30 45 Minuten vor der Normalzeit geſtellt. Es
wird demnach Morgens bedeutend früher mit der
Arbeit begonnen, als die richtige Zeit angiebt.
Wenn nun auch abends dieſelbe Methode in An
wendung gebracht würde, ſo könnte man dagegen
nicht viel einwenden. Das iſt aber nicht der Fall;
es wird „bis zur Dunkelheit“ gearbeitet. Ein An
geſtellter, welcher auf den Mißſtand hinwies, daß
für ein Perſonal, beſtehend aus 4 Knechten, 8
Dienſtmädchen, mehreren Hofgängern, einigen Hand
werkern und einer Anzahl von Tagelöhnern ein
Cloſet überhaupt nicht vorhanden war, erhielt von
dem Gutsbeſitzer die Antwort: „Das ſind wir ſo
gewöhnt, das iſt hier in Mecklenburg überall ſo“.
Es verſchwindet unter ſolchen Verhältniſſen all
mählig jede Scham im Verkehr der Arbeiter und

Wittwe des Prinzen Friedrich Heinrich zum An Arbeiterinnen. Ein Handwerker, der ſchwere Ar
beiten zu verrichten hatte und mit den zugetheilten
6 Pfund Brot per Woche nicht auskam, erhielt auf
ſeine Bitte um Zugabe von der Herrſchaft die
Antwort, daß dies nicht angehe, denn dann
würde das übrige Perſonal auch mehr verlangen
Die Hinzuziehung der Kinder zu länd-
lichen Arbeiten wird in ausgedehntem Maße
betrieben. Die Kinder erhalten pro Woche 8 (5)
Stunden Unterricht, welcher aber in den Morgen
ſtunden abgehalten wird, damit der übrige Theil
des Tages für die Arbeit frei bleibt. Die Folgen
dieſer Zuſtände liegen auf der Hand. Ein drei
zehnjähriger Knabe wußte weder den Namen des
Kaiſers, noch den des Großherzogs. von Mecklen
burg. Es iſt wohl unter dieſen Umſtänden da
die Frage erlaubt! „Wo bleibt da die volle
Wahrung der Ziele des Volksſchulunterrichts
Der Einſender betrachtet es zum Schluß als ſeine
„chriſtliche Pflicht“, die Aufklärung ſolcher Miß
ſtände nicht der linke ſtehenden Preſſe zu überlaſſen,
ſondern dieſelbe ſchonungslos an die Oeffentlichkeit
zu bringen.

Politiſche Ueberſicht.
Frankreich. Derehemalige Vertheidiger

von Dreyfus, Demange, erklärte am Mittwoch
gegenüber den Veröffentlichungen eines Freundes
des Generals Mercier auf das Beſtimmteſte, daß
weder ihm noch Dreyfus während des Prozeſſes im
Jahre 1894 außer dem Bordereau noch ein anderes
Schriftſtück unterbreitet worden ſei. Gleichzeitig
verſichert der „Temps“, aus der jüngſten Ausſage
des Hauptmanns Freyſtätter vor dem Kaſſationshofe
gehe hervor, daß während der Prozeßverhandlungen
im Jahre 1894 nur vom Bordereau die Rede
war. Trarieux hat an den Kriegsminiſter
ein Schreiben gerichtet, in welchem er den Antrag
ſtellt, daß die Mitglieder des Kriegsge-
richts pon 1894 als Zeugen vorgeladen
und darüber verhört werden, ob dem Kriegsgericht
thatſächlich im Geheimen die falſche Ueberſetzung der
Depeſche Panizzardis unterbreitet worden iſt.

GOftaſten. Die Lage in China wird in der
„Times“ in einer Mittheilung aus Peking ſchwarz
gemalt. Der ruſſiſche Geſandte lehne es ab, die
Weigerung der chineſiſchen Regierung, den Weiterbau
der ruſſiſchen Eiſenbahn nach Peking zu geſtatten,
entgegen zu nehmen. China werde, wenn es bei
keiner anderen Macht Unterſtützung ſinde, bald dem
Drucke Rußlands nachgeben. Ein Ergebniß der
britiſchen Politik, die britiſchen Intereſſen im
Norden fallen zu laſſen, werde ein baldiges Vor
rücken der ruſſtſchen Militärbahn nach Peking ſein.
Die Chineſen ſeien in ungewöhnlichem Grade
beunruhigt. Der engliſche Premier
miniſter Lord Salishury ſprach ſich am Mittwoch
bei einem Feſteſſen recht wegwerfend über das neue
engliſch ruſſiſche Chingabkommen aus. Er wies auf
den Wettſtreit um Eiſenbahn Conzeſſtonen in China

hin und ſpottete über den Gedanken, daß das
britiſche Reichsintereſſe ernſtlich gefährdet werden
könnte, weil andere Nationen ſich mit den
Engländern in das papierne Recht zu theilen
ſuchten, China mit einem Netz von Eiſenbahnen zu
bedecken.

Südafrika. Die Bedeutung der in
Transvaal entdeckken Verſchwörung ſucht
die engliſche Preſſe nach Möglichkeit herabzuſetzen.
Der „Standard“ meint, die Verſchwörung ſcheine
ſo ziemlich zu einer Schwindelaffäre zuſammenzu
ſchrumpfen. Das Reut. Bur. berichtet vom Mitt-
woch aus Kapſtadt, es erſcheine zweiſellos, daß die
in Johannesburg verhafteten Leute weder irgend
welchen Rang noch irgend welche Stellung einnehmen.
Gefliſſentlich wird in England der Verdacht ge
nährt, als ob die ganze Verſchwörung ein Werk
von Lockſpitzeln des Präſidenten Krüger ſei. Nur
die „Pall Mall Gazette“ tritt der Jdee entgegen,



daß Krüger das Complott erfunden habe, eben ſo
unglaublich aber ſei die Mitſchuld Cecil Rhodes
und der Führer der Uitlander. Cecil Rhodes habe
aus den Ereigniſſen von 1896 eine dauernde Lehre
gezogen und befürworte jetzt ein verfaſſungsmäßiges
Vorgehen. Auch die Londoner „St. James Gaz.“
ſchreibt, die Wiederholung eines „JameſonEinfalls“
ſelbſt im kleineren Maßſtabe würde dem Präſidenten
Krüger höchſt genehm kommen. Nach einer Nach
richt des Londoner Conſulats der ſüdafrikaniſchen
Republik fanden die gemeldeten Verhaftungen in
Johannesburg auf die beeidigten Erklärungen dreier
Engländer ſtatt. Die Anklage laute auf Hochver
rath. Sechs von den ſieben Verhafteten wurden
am Mittwoch früh vor den Landdroſt gebracht. Es
wurden beſchworene Ausſagen vorgelegt, nach denen
von den Verhafteten 2000 Mann angeworben ſein
ſollen, mit der Abſicht, daß dieſe Leute in Natal
bewaffnet würden, dann nach der Küſte zurückkehrten
und auf ein gegebenes Zeichen das Fort von
Johannesburg beſetzten und es etwa 24 Stunden
hielten bis zur Ankunft britiſcher Truppen. Die
weitere Vernehmung der Gefangenen wurde auf 14
Tage vertagt. Weiter berichtet Reut. Bureau:
Jn gut unterrichteten Kreiſen Kapſtadts und Jo
hannesburgs herrſcht der Eindruck, daß das an
gebliche Complott nicht nur dem Geheimdienſt der
Repuplik bekannt war, ſondern von demſelben auch
begünſtigt wurde. Nach den letzten Mittheilungen
werden die Verhaftungen nicht als politiſch wichtig
oder als geeignet angeſehen, die Beziehungen Trans
vaals zu Großbritannien zu gefährden.

Deutſchland.

Berlin, 19. Mai. Der Kaiſerhielt Donners
tag Vormittag um 10 Uhr über die Garniſonen
von Wiesbaden, Homburg und Biebrich Parade ab.
Der Kaiſer trug die Uniform des Regiments des
Gardes du Corps mit dem blauen Bande des
ruſſtſchen St. AndreasOrdens bekanntlich war an
dieſem Donnerstag der Geburtstag des ruſſiſchen
Kaiſers), die Kaiſerin erſchien in der Uniform des
Küraſſter- Regiments Königin (Pommerſches) Nr. 2,
in Begleitung des Prinzen Joachim und der Prin
zeſſin Viktoria Luiſe. Auch die an der Parade
theilnehmenden Generale hatten ihre ruſſiſchen Orden
angelegt. Nach der Parade unterhielt ſich der Kaiſer
längere Zeit mit dem ruſſiſchen Botſchafter Grafen
OſtenSacken und dem ruſſiſchen Militärattachee
Fürſten Engalitſcheff. Mittags um 1 Uhr fand im
königl. Schloſſe eine Tafel zu Ehren des Geburts
tags des Zaren ſtatt. Der Kaiſer brachte dabei
folgenden Trinkſpruch aus

„Zu dem Toaſt auf die Geſundheit Sr. Majeſtät des
Kaiſers von Rußland, den Jch wie alljährlich aus vollem
Herzen ausbringe, füge Jch am heutigen Tage Meinen
herzlichſten Glückwunſch zu dem Beginn der Seiner Aller
höchſten Initiative entſprungenen Conferenz hinzu. (Zum
ruſſiſchen Botſchafter gewandt) Mein verehrter Graf, Mein
Wunſch geht dahin, daß es ſeiner Exelenz dem Baron von
Stagl und dem Grafen zu Münſter, zwei erprobten und
erfahrenen Staatsmännern, gelingen möge, auf dem Boden
der alten bewährten Tradition, die Mein Haus mit dem
Seiner Majeſtät und die das deutſche mit dem ruſſiſchen
Volke verbindet, gemäß den vom Kaiſer und Mir an beide
Herren ergangenen übereinſtimmenden Befehlen, die Con
ferenz ſo zu führen, daß ihr Erfolg Seine Majeſtät den
Kaiſer beſriedigen werde. Seine Majeſtät der Kaiſer
Nikolaus Hurrah

An der Mittagstafel nahmen auch der Groß
herzog von Sachſen, Prinz Bernhard von Sachſen
Weimar und der Staatsſecretär des Auswärtigen
Amts, Staateminiſter von Bülow, theil. Die
Kaiſerin Friedrich und Frau Prinzeſſin von
SchaumburgLippe ſind Mittwoch Nachmittag wieder
abgereiſt. Die Abreiſe des Kaiſerpaares iſt auf
Freitag Abend nach der Vorſtellung im königl.
Theater feſtgeſetzt.

(Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe)
wird die Pfingſtfeiertage in BadenBaden verleben
und ſich heute bereits dorthin begeben.

Her ambulante Gerichtsſtand der
Preſſe) wird von dem Hamburger Schöffengericht
nicht anerkannt. Die Vorſitzenden des deutſch
nationalen Handlungsgehilfen Verbandes in
Hamburg, v. Pein, Schneider und Schack hatten
gegen den Redactenr der Mittheilungen aus dem
Verein zur Abwehr des Antiſemitismus“ in Berlin
wegen eines aus der „Kaufm. Rundſchau“ über
nommenen Artikels, der die Agitation und das
Geſchäftsgebahren des deutſch- nationalen Handlungs
gehilfenVPerbandes einer Kritik unterzog, Privatklage
erhoben. Das Schöffengericht in Hamburg
Antrag auf Erhebung des Hauptverfahrens
Unzuſtändigkeit des Gerichts abgelehnt.
werth iſt die Entſchiede

c

heit, mit welcher
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der anderwärts in d
Anſchauung, wird dieſſe
bei Preßdelicken als Th
iſt, an welchem die betr.
erſcheint. Dies iſt im vorliegende

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 18. Mai.) Vor

Eintritt in die Tagesordnung der heutigen Sitzung des
Reichstages fragte der Abg. Singer (Soz) bei dem
Präſidenten Grafen Balleſtrem an, ob der Vorſtand einen
Antrag erwäge wie Herr von Frege, der erſte Vize
präſident, in einem Schreiben an die „Bresl. Morgztg.“
androhe gegebenen Falles die Journaliſtentribüne
räumen zu laſſen. Präſident Graf Balleſtrem ver
neinte die Frage (Abg. Singer: Hört! Hört!), er habe von
dem Gerücht erſt kurz vor der Sitzung, als der Abg Singer
ihm die Abſicht, vor der Tagesordnung das Wort zu erbitten,
kundgethan, Kenntniß erhalten. (Abg. Singer: Hört! Hört!)
Eine derartige Maßregel gehöre übrigens gar nicht zu den
Attributen des Vorſtandes, ſondern zur Disciplinargewalt
des Präſidenten (Bewegung.) Die Tagesordnung führte
zur Fortſetzung der 2. Leſung des Jnvalidenverſiche
rungsgeſetze s und zwar der geſtern begonnenen Ver
handlungen über S51, der die grundlegenden Beſtimmungen
zur Schaffung örtlicher Renten ſtellen enthält. Abg.
Hilbek (natlib) bekämpft in Gemäßheit eines von ihm ge
ſtellten Antrages die hier ausgeſprochene Befugniß der
Landescentralbehörde zur Errichtung von Rentenſtellen.
Abgeordneter Stadthagen (Sozialdem.) befürwortet den
Antrag ſeiner Partei, die Bildung von Rentenſtellen
allgemein anzuordnen. Abgeordneter von Kardorff
(Rp.) trat ſowohl dieſem, wie überhaupt jedem Abänder
ungsantrage zu der Neueinrichtung entgegen und empfahl
Annahme der Commiſſionsbeſchlüſſe. Abg. Richter
(freiſ. Volksp.) meinte, die Gegner, die er erſt hören wolle,
hätten ihre Wortmeldung zurückgezogen. (Abg. Dr. Hitze
„Nein.“) Staatsſecretär Graf Poſad o wsky erklärte, die
ünteren Verwaltungsbeamten würden, wie jetzt, auch ferner
mit den Verſicherten zu thun haben. Zu der ganz neuen
Einrichtung ſeien beſondere Behörden erforderlich: Die
Worte „Rentenſtellen können errichtet werden bedeuteten,
es ſollen ſolche dort, wo die Gemeindebehörden wegen zu
großer Belaſtung nicht ausreichten, geſchaffen werden. Den
bisher geringen Erfolg der Verſicherungsgeſetzgebung das
gebe er den Konſervativen zu bedenken verſchulde der
Mangel an naher vertrauter Berührung der Verſicherten
mit der Verſicherungsbehörde. Die Rentenſtellen ſollten und
würden dieſe engeren Beziehungen und das Vertrauen her
vorrufen. Abg. Hitze (Centrum) bedauerte das Scheitern
des urſprünglich angebahnten Compromiſſes und beſürwortete
deſſen Grundzüge für dieſen zweiten Hauptpunkt der Geſetzes
änderung, nämlich der Landesbehörde die Errichtung der
Rentenſtellen zu überlaſſen. Abg. Schmidt Elberfeld
(freiſ. Volksp.) ſprach ſich in demſelben Sinne aus Nach
dem Abg. v. Loebell(konſ) nochmals ſeinen Antrag empfohlen,
legte Abg. Molkenbuhr (Soz.) in längeren Ausführungen
dar, daß ihnen die Rentenſtellen nur als allgemeine Einrichtung
und bei ausgiebiger Beſetzung mit Laien willkommen ſein
könnten, ſowie wenn das Wahlrecht der Arbeiter dabei
hinreichend ſichergeſtellt ſei. Abg. Richter (fr. Vp.)
läugnete das Vorhandenſein eines Compromiſſes; er ſtimme
in der Auffaſſung über die Retenſtellen mit den Konſer
vativen überein nur zwei oder drei Mitglieder ſeiner
Partei ſeien Anhänger der Rentenſtellen, von denen auch
die Nationalliberalen nichts wiſſen wollten und die Sozial
demokraten nur unter gewiſſen Bedingungen. Das Geſetz
werde ohne Rentenſtellen ebenſo gut marſchiren, wie mit
deren Einrichtung, die überhaupt nur zur Brquemlichkeit
der oberen Jnſtanzen geſchaffen werden ſollten. Eine ver
ſchärfte Controle läßt ſich auch anders erreichen. Es
iſt eine ſchematiſchbureaukratiſch centraliſtiſche Drganiſation,
die auch politiſch werde gemißbraucht werden. Deshalb ſei
er deren ertſchiedener Gegner. Stagatsſecretär Graf Poſa
dowsky bat, ſich von dieſen Ausführungen nicht beeinfluſſen
zu laſſen. Die Rentenſtellen ſeien an ſich eine ſo wichtige
Einvrichtung, daß er von der Unterfrage, ob ſie die Reichs
oder Landesbehörde ſchaffen ſollte, ſeine Zuſtimmung zur
Commiſſionsfaſſung nicht abhängig mache. Abg. Röſicke
Deſſau (wildlib.) entgegnete Herrn Richter, wenn auch hier
nur zwei oder drei Mitglieder von ſeiner Partei anders
dächten als er, ſo ſehe es in der freiſinnigen Preſſe ganz
anders aus, da ſtehe Herr Richter mit ſeinem Widerſpruche
ganz allein. Eins mache er ihm ſehr zum Vorwurf
Richter ſcheine darauf keinen Werth zu legen, daß das Laien
element] an der Rechtſprechung theilnehmen ſolle. Er lege
auf die obligatoriſchen Rentenſtellen den höchſten Werth.
Richters Uebereinſtimmung mit den Koyſervativen könne er

Geſetzes und empfahl, die Landescentralbehörde an der Er
richtung der Rentenſtellen zu betheiligen. Jn der Abſtim
mung über 8 51 ergab ſich die Beſchlußunfähigkeit
des Hauſes. Die Sitzung mußte deshalb abgebrochen werden.

Der Präſident beraumte die nächſte Sitzung auf
Dienſtag, 6. Juni, an und ſetzte auf die Tagesordnung
Rechnungen und Nachtragsetat.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 18. Mai.) Das Abge
ordnetenhaus erledigte heute ohne weſentliche Erörterung in
zweiter und dritter Berathung den Geſetzentwurf betreffend
Arbeiterwohnungen, die dazu gehörige Denklſchrift
durch Kenntnißnahme Das Haus wandte ſich dann zu den
Petitionen. Eine längere Erörterung veranlaßte die
Bittſchrift des Berliner Frauenvereins über die
Zulaſſung der Frauen zum Univerſitätsbeſuch und
zu den Staatsprüfungen. Abg. Wetekamp (freiſ. Vp.)
bekämpfte lebhaft den Beſchluß der Commiſſion auf Ueber
gang zur Tagesordnung und tadelte das Vorgehen der
Hallenſer Medieinſtudenten gegen die medieinſtudirenden
Damen, die wiederum vom Abg Schall (konſ.) vertheidigt
wurden, der in dieſem Verhalten eine Hochachtung vor dem
weiblichen Scham und Zartgefühl ſah Abg. Langerhans
(frſ. Vp.) unterſtützte den Antrag Wetekamp. Der natl.
Abg. Dr. Sattler vertheidigte den Vorſchlag der Com
miſſion, dem ſich dann auch das Haus anſchloß. Der Reſt
der Petitionen wurde im Allgemeinen nach den Commiſſions
anträgen erledigt. Dienſtag den 6, Juni werden die
Berathungen wieder aufgenommen

„Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die
der Canalvorlage in der

des Abgeordnetenhauſes
ifellos als ein bedauerliches Moment

kwickelung eines in ſo hervorragendem
die Förderung der wirthſchaſtlichen

weiter Landestheile und damit der
Monarchie gerichteten Unternehmens zu

betrachten Die Regierung hat ſtets den Stand
punkt vertreten, daß die Durchführung des
Mittelland-Canalprojektes nicht nur von
weitreichen dem Nutzen für das ganze Land
ſein würde, ſondern auch aus Verkehrs und
anderen Rückſichten als eine Noth wendigkeit
anzuſehen ſei. An dieſem Standpunkte muß die
Regierung bei eingehendſter Würdigung der Ein
wendungen der Gegner der Canalvorlage feſthalten
und ſie erwartet, daß eine weitere Erörterung
der wirthſchaftlichen verkehrspolitiſchen und mili
täriſchen Seite der Canalvorlage im Plenum des
Abgeordnetenhauſes zu einem anderen, er
freulicheren Ergebniß führen wird. Die
Regierung glaubt dies um ſo eher erwarten zu
dürfen, als ſie bei aller Wahrung ihrer prinzipiellen
Stellung zu der Compenſationsfrage ihre
Bereitwilligkeit erklärt hat, in eine Prüfung
darüber einzutreten, auf welchem Wege einer
etwaigen durch Verſchiebung der wirthſchaftlichen
Verhältniſſe infolge des Canalbaues eintretenden
Schädigung einzelner Landestheile im concreten
Falle vorzubeugen ſei.

Zur Reform der Verſicherungsge-
ſetzgebung des Reiches hat Staatsſecretär Graf
Poſadowsky in der Gewerbecommiſſton des
Reichstages am Donnerstag angekündigt, daß für
die nächſte Seſſion eine Reform des Unfallver
ſtcherungsgeſetzes und für die zweitfolgende Seſſion
eine Reform des Krankenverſicherungsgeſetzes in
Ausſicht genommen ſei.

Boltswirthſchaſtliches.
Zur Ausſchaltung des Zwiſchen

handels hatte die Landwirthſchaftskammer
der Provinz Schleswig-Holſtein im Herbſt
die Lieferung von 800 Ochſfen für die militäriſche
Armeeconſervenfabrik Haſelhorſt bei Spandau über
nommen. Die Landwirthe, welche ſich zu dieſem
außerhalb der Aufgaben der Landwirthſchaftskammern
liegenden Geſchäſt verleiten ließen, haben dieſes
Wagniß mit ihrem Geldbeutel gebüßt. Die Land
wirthſchaftskammer war nicht in der Lage, die Thiere
zu den verabredeten Friſten von den Landwirthen
zu beziehen und mußte ſich doch des Zwiſchen
handels bedienen. Die Landwirthe aber, welche der
Landwirthſchaftskammer ihr Vieh überließen, ere
hielten dafür niedrigere Preiſe, als ſte nach den
Marktpreiſen vom Zwiſchenhändler erhalten haben
würden. Selbſt der von der Landwirthſchaftskammer
jetzt veröffentlichte Bericht muß die Thatſache zu
geben, daß die liefernden Landwirthe 0,81 Mark
unter dem Hamburger Marktpreis für 50 Kilogramm
Schlachtgewicht erhalten haben die Einbuße am
Preiſe war in Wirklichkeit noch größer. Die
Keferanten hätten aber außerdem, wie die „Allg.
Fleiſch. Ztg.“ hervorhebt, ihr Vieh ſchon in Huſum
und beſſer verkaufen können, uud dabei die nicht
unerheblichen Transport und Verpflegungskoſten
des Viehes bis Hamburg erſpart. Der Schaden
der Lieferanten war alſo recht beträchtlich. Einige
von ihnen ſind auch klagbar gegen die Landwirth
ſchaftskammer geworden. Wie wenig die Lieferanten
bei dem Geſchäft ihre Rechnung fanden, zeigt der
Umſtand, daß der einſichtigere Theil der verpflich

nicht verſtehen b Meer Duitbarg Gtl) enpſah teten Landwirthe ſein Vieh anderwärts verkaufte
dringend eine Einigung über dieſen wichtigſten Punkt des und ſeine Lieferung Händlern in Huſum und

Hamburg übertrug. In einzelnen Fällen ſah ſich
die Landwirthſchaftskammer ſelbſt gezwurgen, um
ihrer Verpflichtung gegen die Conſervenfabrik über
haupt nachkommen zu können, Ochſen von Händlern
auf dem Markte zu kaufen. Auch die Conſerven
Fabrik hat bei dem Handel ſchlecht abgeſchnitten
denn wie der Bericht der Landwirthſchaftskammer
anführt, hat der Unternehmer, der die übrige Ochſen
lieferung angenommen hat, um 9,42 Mk. pro
50 Kilogramm Schlachtgewicht unter dem Preiſe
den die Landwirthſchaftskammer erhielt, abgeſchloſſen.

Das finanzielle Ergebniß kann alſo weder die
Landwirthe noch die Conſervenfabriken befriedigen.
Das Geſchäft der ſchleswig holſteiniſchen Landwirth
ſchaftskammer hat übrigens noch einen Conflikkmit
der Steuerbehörde nach ſich gezogen. Die
Landwirthſchaftskammer hat nämlich Gebrauch ge
macht von der Steuerfreiheit bei Verträgen über
Lieferungen, die von den Produzenten unmittelbar
an den Conſumenten erfolgen. Die Stenerbehörde
hat aber, als zu ihrer Kenntniß kam, daß ein er
heblicher Theil des Viehes auf dem Wege des
Zwiſchenhandels angeſchafſt worden iſt, nachträglich
den Stempelbetrag eingefordert.

Bern iſeah e s,
Ein eigenartiger Taufakt) iſt am Montag in

der evangeliſchen Garniſonkirche zu Spaudau vollzogen worden.
Ein aus den Reichslanden ſtammender Soldat, Obergefreiter
beim GardeFußartillerie- Regiment, gehörte bisher keiner
Religions gemeinſchaft an. Er hat nun während ſeiner
Milikärzeit den erforderlichen Unterricht erhalten und iſt
nunmehr in aller Form getauft worden. Sein Hauptmann
und ſein Leutnant waren die Taufzeugen.
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Die Vaterländiſche
Hagel-Verſicherungsgeſellſchaft in Elberfeld,
gegründet mit einem Capitale von drei Milltonen Mark.

werſichert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen
Tann, Bodenerzeugniſſe aller Art, ſowie Glasſcheiben gegen Hagelſchaden. t

Die Verſicherungen können auf nur ein Jahr, oder auf unbeſtimmte Dauer fortlaufend,
oder auf eine beſtimmte Reihe von Jahren abgeſchloſſen werden. Auf fortlaufende und mehrjährige
Verſicherungen wird ein entſprechender Prämien Rabatt gewährt, welcher bei der jedesmaligen
Jahresprämie in Abzug gebracht wird.

Die Schäden werden in liberaler Weiſe regulirt und die feſtgeſtellten Entſchädigungs
beträge prompt innerhalb Monatsfrif voll ausgezahlt.

Nähre Auskunft über die Verſicherungs- Bedingungen und Antragsformulare bei den
unterzeichneten Herren Agenten:

Louis Zehendev, Stadtrath, Merſeburg V. Langenberg, LauchſtädtS Robert Strümpel, Porbitz E. Lönitz, Maurermßr., Schortau, nAdolf Kolbe, Ortsrichter, Ragwitz. A. Oertel, Rampitz. Dr. Täubert, Reinsdorf.

A. Müller Baumersroda. W. Eilenberg, Zöſchen-
Halle a. S., im April 1899. Die General -Agentur- von der Hevdet.

Nur ſie Narke, Pfering
E gibt Gowahr für die Aechtheit des 5W Lanolin Toilette Cream- Ianolin

Man verlange nur
„Pfeilring“ Lanolin-Cream

und weise er
g00

Carl Stürzebecher,
Burgſtraße 1

hünstigste gelegenheit

Wegen Umban und Umzug nach Rossmarlkt 5
um ſo viel als möglich zu räumen, habe ich die Preiſe

ſämmtlicher

Herren Knaben und

Arbeiter-Garderohe

im Preiſe ermäßigt und bitte ich, davon den ansgiebigſten
Gebrauch zu machen.

moreebore, Rossmarkt 6.

öräggng Dach Haag

Flellrin S

o

Jhlipse und Cravatten
in neuen Stoffen und Facons, er

Oberhemden, Chemiſetts, Serviteurs, Kragen, en an
Manſchetten, Hoſenträger, Socken, Strümpfe, S eHandſchuhe, Corſetts, Rüſchen er. Seife n ulve T „Löwen“

SeeZum bevorſtehenden Feſte
bringe mein

Cigarren u Cigaretten- Lager
er einpfehlende Erinnerung.

Hugo Thomas,
Oelgrube I.
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8 n ehlt in größter Auswahl zu e
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macht die

Wäsche blen dem welss
und giebt derselben einen

angenehmen, frisohen Geruoh.,
ist frei von allenDDMDGaee

S Mk. Standtheilen ung auf nur ohemisoh- wiesensohaftlioher Grunälsge

verfertigt. Seit Jahren in Haushaltaungen, sowie bei r Armee und Marine en

Es 18hjnäuoſog ded enneg

Der fortwährend steigende Absatz in

Psers VSeifenpulver mit dem Löwen
spricht am Besten für die vorzügliche Qualität. Käuflich in allen besseren

Colonialwaaren-, Drogen- und Seifengeschäften.

Pabprikanten: Esser Gieseke, Leipzig Plagwitz
empfiehlt

Columbig-
mit u. ohne Kette)
Hartford-
Vedette-

augewerks Innung
des Kreiſes Merſeburg.

g Mittwoch dem 31, Mai cu., vormittags 10 UhrConecordiga- findet „Reichs Krone zu Merſeburg die
Lipſia Frühjahrs- VerſammlungAls nur erſtklaſſige Marken und hält ſtets großes Lager zu der ugch dem Geſetze vom 26. Juli 1897 ungewandelten Bar

äußerſt ſoliden Preiſen. gewerksJunnng ſür den Kreis Merſeburg mit ihren Seckionen

99 li s a 8 M L S d S mSämmtliche Zubehör und Erſahtheile am Lager. Se e e e er n e Il an

an Stahlbasd Lauchſtädt. genannte Jnnnung wünſchenswerth erſcheint, werden hierdurch au

vom 21. Mai bis Mitte e ember.
gehalten, ihr Geſuch um Aufnahme in die Jnnnng ſchleunigſt
bei dem dieſſeitigen Junungs-Vorſtande einzureichen.

Der Vorſitzende
der Bangewerks-Junnng zu Mesſeburg.

Königliches Bad auehstäckt.
Am I. Iſt ugkfe ertagNachmittag und Abend: Goncert.

Bahnverbindung über Schlettau und Merſeburg.
e Sonntags-Fahrkarten i am 1., 2. und 3. Feiertag.

Letzter Zug ab Lauchſtädt abends 9 ühr 34 Min.

Hax ScRWarz, Badereſtaurateur.

rMit dem Perniger Tage eröffne ich meine auf das em
Fortabelſte eingerichtete

Schwimm- gitd Bade-Anſtalt.
Dieſelbe iſt neu rensvirt. Der Schwimmunterricht wird

Von mir ſelbſt und unter meiner Aufſicht von einem tüchtigen
Schwimmlehrer, bei den Damen und Mädchen von einer gut
Jusgebildeten Schwimmlehrerin ertheilt und bitte um baldige
Aumeldungen. r Se ugsvollL Sernber g.



Sophas Schlaf n. Krankenſtühle,

als: Räntel, Kragen, Jaquetts, Htaub- und R

Bettſt. u. Matratze v. 38 Mk. an, Trinmphſtühle (Streckſeuieuils) 10 Mk. feinſte Plüſchmöbel, Sopha v. 108 Mk. an
Otto Bernhardit, Markt

eiſemäntel und Coſtüme,

Als beſonderen Gelegenheitskauf empfehle eine große Partie beſſerer couleurter Damen
Jaquetts in vorzüglicher Verarbeitung à Stüceic 5 ar.

von 286 Stück delgemälden.

Kaſser Wälhehns- Ia grossen Saab.
Eröffnung Mittwoch den 24. Mai,

Wimtritt à Wergon 40 Vamitlien- Karten a 5 Personen L. 50 MarK.
Die Ausstellung enthält Werke der bedeutendsten Künstler der letztzeit, und zwar

F. R. Bonat, A. Lambert, Ralliguant, F. Ränsterfeld, L. Glovauettt, J. Bender, J. Blaneh,

Täglich von 9 Uhr früh bis 7 Uhr abends,

Ritter von Wichera und nooh viele andere

Ferner das Gemälde rof. C. Stolloſf-Wargehau S
Goldtransport aus Sibirien unter Kosakenbedeckung.

a Dauer der Aussgtellung und Verkauf 8 Tage.
G COataloge sind an der Kasse zu Rabem, e

Carl Om r z.

welche ihre Toilelte durch einen preiswerthen, aber geſchmackvoll gearbeite

Hut neueſler Mode
vervollſtändigen möchte, beſuche in erſter Reihe das durch außerordentlich

Billigkeit und unerreicht große Auswahl wohlbekannte

Große Putz- Magazin
Burgſtr. 5. B. Pulver macher. Rerſeburg.

Moderniſirungen ſchnell, modern, billig.

Apollo- Theater Halle a. S.
S Direction re WieheTäglichabends 8 Uhr Künſtler- Vorſtellung. an ten

Zum Schluß Bärenringkampf. DoraMille Prince, Bärendreſſeuſe.
Ebert, Operettenſangerin F. Markow, Humoriſt. Amnnda Nordſtern,
Herren Jmitaſeuſe. Geſchwiſter Dwogeée, Wiener und Zigeuner Geſang und
Tanz Duo. Mathias Trio, Excentriques. Dlopa, muſik. Equilibriſt e
E. Daßlon, Kunſſradſahrer e Ende 11

Noritz Schirmer.
Zerſeburg.

Pntzuckende Neuheiten in:
Sarmirtemn umnel ungarnirten

W

e hS e Iſür Damen und Kinder, ſowie größte Huswahl in

Bändern und Blumen
ſtnd eingetroffen und verkaufe ich dieſelben wie bekannt

e a llerbelliget.
S Hüte werden billig mederniſirt.

Moritz Schirmer.
Werſeburg. Bustzgeſchäft. Entenplan 2.

Entenplan 2.

Hierze eine Beilage.
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Provinz und Umgegend.
Erfurt, 17. Mai. Wegen Betheiligung

an den vorjährigen Straßenkrawallen ſoll
neuerdings die Unterſuchung gegen noch zwei
weitere Perſonen eingeleitet worden ſein, und zwar
gegen einen Canaliſationsarbeiter, der ſich gerühmt
haben ſoll, thätlich gegen Beamte vorgegangen zu
ſein, und gegen einen Gaſtwirthsſohn, der einen
Hydrantenſchlauch zerſchnitten haben ſoll.

4 Langenſalza, 16. Mai. Jn der geſtrigen
Sitzung der Stadtverordneten wurde beſchloffen,
den Magiſtrat zu ermächtigen, zu Garniſonzwecken
eine weikere Anleihe von 5—600000 Mk. bei
dem Bankhaus Haaßengier Co. in Halle aufzu
nehmen. Die neue Anleihe ſoll mit 4 Proz. ver
zinft und mit 1 Proz. amortiſirt werden und iſt
vom Ablauf des Jahres 1903 ab von ſeiten der
Stadt kündbar.

Bitterfeld, 17. Mai, Nachdem vor einigen
Tagen die Leiche einer Frau gefunden, iſt heute
Morgen die zweite Leiche der bei Röſa ertrunkenen
Perſonen gefunden worden und zwar wurde in der
ſelben der Tiſchlermeiſter Bier bra uer aus Löbnitz
erkannt. Die Leiche wurde in einem Weidengeſtrüpp
in ſitzender Stellung vorgefunden und vermuthet
man, daß die an dem verhängnißvollen Abend noch
3 Stunden lang vernommenen Hülferufe von dort
ausgegangen ſind.

Greiz, 16. Mai. Einen ſelbſtverſchuldeten
Unfall erlitt ein junger Mann in Berges
Menagerie auf dem Schützenplatze. Der Unvor
ſichtige war bei der Fütterung der Thiere zugegen
Er neckte einen Eisbären, indem er ihm mit dem
Zeigefinger über die Naſe ſtrich. Bei einer Wieder
holung der Neckerei ſchnappte der Bär jedoch zu
und biß dem jungen Menſchen das vorderſte Glied
des rechten Zeigeſfingers ab.

w. Buchholz, 15. Mai. Ein ſeltenes Ver
nichtungswerk hat ein Blitzſtrahl entwickelt,
der bei einem am Sonnabend hier aufgetretenen
Gewitter einen großen Baum in unſerem Wald
ſchlößchenpark getroffen hat. Der elektriſche Strahl
(ein ſogenannter kalter Schlag) fuhr in der Nähe
der „Teichſchenke“ in eine Eſche und entwickelte eine
ſo exploſive Gewalt, daß der Baum in unzählige
Stücke zerſplitterte und nur noch ein entrindeter Stumpf

Zeuge ſeiner ehemaligen Exiſtenz iſt. Mehrere
Häuſerlängen weit wurden die Holzſtücke, zum Theil
lange Scheite, geſchleudert, und zwar mit ſolcher
Wucht, daß ſie beim Anprall an andere Bäuine
auch dieſe beſchädigten. Das ganze Terrain, etwa
100 Meter im Durchmeſſer, und auch die nahe
gelegene Eiſenbahnſtrecke, waren mit Holzſtücken wie
beſäet. Zwei mächtige Wipfel des Baumes wurden
vom Bliße glatt abgeſchlagen und ſtecken, die Aeſte
emporragend, neben dem Baumſtumpf tief im Erd
boden. Selten dürfte ein Blitz derartige verheerende
Spuren hinterlaſſen.

t Zeits, 17. Mai. Auf der Grube „Neue
Sorge“ bei Näthern wurden der Häuer Kiesling
aus Schkortleben und der Wagenſchieber Bardeck
aus Kretzſchau verſchüttet. Kiesling, welcher
eine ſchwer kranke Frau und 6 kleine Kinder hinter
läßt, wurde heute früh in den Erdmaſſen aufge
funden und zu Tage gefördert, Bardeck hat vis
heute früh noch nicht aufgefunden werden können.

4 Eisleben, 18. Mai. Heute Vormittag ſind
auf dem HohenthalSchachte bei Eisleben zwei
Bergleute, Familienväter von hier, Kurt und
Erfurt, durch einen Sprengſchuß ſo verunglückt,
daß der Tod bald darauf erfolgte

Loburg, 17. Mai. Der 7 Jahre alte Sohn
des Gaſtwirths Fräßdorf im benachbarten Dorfe
Hobeck, vom Spiel erhitzt, löſchte ſeinen Durſt mit
zu kaltem Waſſer. Er ſank um und verſchied
auf der Stelle durch Herzſchlag.

F. Taucha (Königr. Sachſen) 17. Mai. Ein
Isjähriger Knabe, der mit den Kindern des Tiſchlers
P. ſpielte, nahm ein geladenes Gewehr von
der Wand. Daſſelbe entlud ſich und die Kugel
ging dem im Bett ſitzenden Kinde durch die Herzgrube.
Nach wenigen Minuten ſtarb das Kind. Es iſt ein
unbegreiflicher Leichtſinn der Eltern, geladene Waffen
unverſchloſſen zu laſſen.

T Crafa, 18. Mai. Bei den Arbeiten zur
Wiederaufnahme der Bohrungen im Bohrthurm der
Firma LappeAſchersleben wurden infolge Zerreißens
einer Kette zwei Arbeitern die Köpfe vom
Rumpfe getrennt. Der eine der Verunglückten,
Kuntze, ſtammt aus unſerem Orte und hinterläßt
Frau und Kinder. Der traurige Vorgang iſt in
Finen Einzelheiten etwa folgender geweſen: Die
Arbeiter waren mit Herausziehen der Bohrkrone
beſchäftigt. Dabei wurde eine ſchwere Kette um die
Hebekappe geſchlungen, und etwa 6 Männer ſuchten
nun mittelſt der Kette das Geſtänge, an dem die
Bohrkrone befeſtigt, hochzuwinden. Unglücklicherweiſe

riß die Kette und ſchleuderte mit gewaltiger Wucht
ſämmtliche Männer zu Boden Die beiden vorderſten
wurden ſo unglücklich getroffen, daß ihnen der
Kopf total zerſchmettert wurde. Die anderen blieben
unverletzt.

Magdeburg, 16. Mai. Geſtern Vormittag
traten ſämmtliche Elbſchiffer von Hamburg an
aufwärts, ſowie die Canalſchiffer plötzlich in einen
Ausſtand ein. Die „Kette“, die „Elb-Saal-Geſ.“
und die „Oeſter. Nord Weſt“ haben die Forderungen
der Schiffer theilweiſe bewilligt. Die Streikenden
verlangen, daß gleichwie von der „NordweſtGeſ.“
die Forderungen ſchriftlich anerkannt werden, was,
wie verſichert wird, geſchehen ſoll, ſo daß ſich der
Streik, wenn ſich die Streikenden mit dem Bewilligten
einverſtanden erklären, als beendet angeſehen werden
kann. Bei der „Kette“ haben die Streikenden heute
Morgen die Arbeit wieder aufgenommen.

4 Leipzig, 16. Mai. Ein ſchrecklicher Un
glücksfall ereignete ſich in Taucha. Die Lehrers
tochter Alexa B. brannte mit Petroleum in Ab-
weſenheit der Eltern das Feuer an. Das Feuer
ſchlug zurück und ſetzte das Mädchen ſofort in
Flammen. Obwohl die infolge der Hilferufe ſofort
hinzugeeilten Hausbewohner die Flammen ſchnell
erſtickten, hatte man doch nicht hindern können, daß
die Aermſte furchtbare ausgedehnte Brandwunden
erlitt. Der Vater ſchaffte die Tochter ſogleich nach
dem Krankenhauſe St. Jakob in Leipzig, woſelbſt ſte
wenige Stunden nach der Aufnahme verſtarb.

Braunſchweig, 18. Mai. Das große
Geſchäftshaus Karſtadt iſt geſtern völlig
niedergebrannt. Es wird angenommen, daß
auch Menſchen dabei verunglückt ſind. Gleich bei
Beginn des Brandes ſah man 12 15 Menſchen
aus den Fenſtern der zweiten Etage nach Hilfe
rufen. Ein Mann ſprang aus der zweiten Etage
herunter und blieb unten blutüberſtrömt liegen.
Ein Mädchen ſprang ebenfalls herunter und brach
laut aufſchreiend zuſammen, es hatte beide Beine
gebrochen. Ein anderes junges Mädchen hatte ſich
in den Keller geflüchtet, konnte aber nicht wieder
heraus, da ihm die Flammen den Weg ver
ſperrten, nach Herausbrechen einiger Platten gelang
es, das Mädchen zu retten. Wenige Minuten
ſpäter bildete der Keller ebenfalls ein Flammen
meer. Ein junger Mann, der auf das Dach eines
Nebengebäudes ſprang, kam mit leichten Verletzungen
davon. Zwiſchen 8 und 9 Uhr erreichte das Feuer
ſeinen Höhepunkt. Eine ſpätere Meldung ſagt,
daß bei dieſem Brande fünf junge Mädchen
umgekommen ſind. Außerdem iſt eine ſchwer
verletzte Perſon ihren Wunden erlegen. Mehrere
Perſonen ſind theils ſchwer, theils leicht verletzt.
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Localunachrichten.
WMerſeburg, den 20. Mai 1899.

Am erſten Pfingſtfeiertage iſt der
Handel mit Backwaaren, Fleiſch, Vorkoſtartikeln und
Milch von 5 bis 9 und von 11 bis 12 Uhr vor
mittags, der Handel mit Colonialwaaren, Wein und
Bier von 7 bis 9 Uhr vormittags und der Handel
mit Blumen, Tabak und Cigarren von 8 bis 9 Uhr
und von 11 bis 12 Uhr vormittags geſtattet. Ja
Induſtrie und Handwerk herrſcht völlige Sonntags
rühe. Für den zweiten Pfingſttag gelten die für
gewöhnliche Sonntage feſtgeſetzten Beſtimmungen

a. Schützet die Fluren! Wenn man um
die jetzige Zeit hinaustritt in Feld und Fluren oder
einen Gang macht durch unſere herrlichen Anlagen,
ſo leuchtet das Auge auf, das Herz ſchlägt freudiger
beim Anblick der ſchon zum Theil in ſchönſter
Blüthenpracht prangenden Anpflanzungen. Leider
giebt es eine Anzahl Leute, die es nicht unterlaſſen
können, die öffentlichen Anlagen, Wälder und Felder
zu beſchädigen. Vielfach kann man es bemerken,
wie im Frühling viele Boten des Lenzes abgepflückt
werden, nur um als Spielzeug zu dienen, um dann
nach kurzer Zeit auf die Erde geworfen und zertreten
zu werden. Hierbei ſündigen nicht nur Kinder,
ſondern auch Erwachſene Dieſe Unſitte ſollte aber
auf das Entſchiedenſte bekämpft werden. Es bedarf
oftmals nur eines einzigen Wortes und die Hand
lung, die ſonſt unbedacht geſchehen wäre, unterbleibt.
Ein Dichter ſagt von der Lenzeszeit:

„Auch ſag' ich Euch: 's iſt alles heilig jetzt!
Und wer im Blühen einen Baum verletzt,
Der ſchneidet ein wie in ein Mutterherz!“

Als geſtern Nachmittag der kurz nach 5 Uhr
hier eintreffende Schnellzug den Wegeübergang
am hieſigen Bürgergarten erreichte, mußte er ange
halten werden, da auf den Schienen daſelbſt ein mit
Tiſchen und Stühlen beladener Einſpänner ſtand,
deſſen Pferd angeſichts der abſchüſſigen Strecke, die
von ihm überwunden werden ſollte den Dienſt ver
ſagte. Erſt nachdem der Wagen mit Hülfe menſch
licher Kräfte weiter befördert worden, konnte auch
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der Schnellzug, dem vom Bahnwärter rechtzeitig das
Halteſtgnal gegeben war, die Stelle paſſiren.

W Unſere ſtädtiſchen Schulen ſind geſtern
in die Pfingſtferien eingetreten. Der Unterricht
wird am Freitag nach Pfingſten (26. Mai wieder
aufgenommen.

Jm großen Saale der Kaiſer Wilhelms
Halle findet von Mittwoch den 24. d. M. an
eine große internationale Kunſt- Ausſtellung
von 286 Stück Oelgemälden ſtatt. Die Ausſtellung
enthält Werke der bedeutendſten Künſtler der Jetzt
zeit. Während der auf 8 Tage berechneten Zeit
der Ausſtellung werden täglich Oelgemälde verkauft,
ſo daß dieſelbe gleichzeitig für Liebhaber und Kunſt
freunde eine günſtige Gelegenheit bietet, in den
Beſitz werthvoller Bilder zu gelangen.

a. Beim Abſtoßen einer Gondel am Gondel
häuschen des Gotthardtsteiches verlor vorgeſtern
Nachmittag ein etwa 13 jähriger Schulknabe das
Gleichgewicht und ſtürzte kopfüber ins Waſſer.
Völlig durchnäßt wurde der wagehalſige Bengel
ans Land gezogen. Eine Tracht Prügel ſeitens
der Mutter wird wohl nicht ausgeblieben ſein.

(Sommertheater.) Eine überaus wirkungs
volle und erfolgreiche Operettenpoſſe bereitet die
Direction für die Eröffnungsvorſtellung vor, und
zwar „Seemannsglück“ Daß dieſelbe zur Zeit
in Berlin 200 Aufführungen erlebte, iſt nicht zu
verwundern, denn ſie zählt zu den beſten Operetten
poſſen, in der ſich humorvolle Handlung und
melodiöſe Quodlibets zu einem angenehmen Ganzen
vereinigen. Der Verfaſſer rollt eine Reihe von
Scenen vor uns ab, die mit ihrem wißreichen
Dialoge und einer vielfach packenden Situations
Komik ein paar Stunden heiterer Unterhaltung
bieten. Beſonders die Muſik des SchwimmEnſembles

und des MatroſenQuodlibets iſt ſehr gefällig. Für
den zweiten Feiertag iſt „Ein tokler Einfall“
und für Dienſtag „Adam und Eva“ angeſetzt

(Eingeſandt) Am Anfang dieſer Woche
konnte man ein fröhliches Treiben im Schloßgarten
hierſelbſt beobachten. Bei ſchönſtem Wetter con
zertirte unter den Arkaden des Schloßgartenſalons,
in deſſen unteren Räumen ein Baz ar zum Beſten
des hieſtgen Vaterländiſchen Frauen Vereins ab
gehalten wurde, die Kapelle unſeres Huſaren
regiments. Sie hatte ihre Kunſt in den Dienſt
des guten Zweckes geſtellt. Intereſſenten der guten
Sache promenirten in großer Zahl, andere ließen
ſich's bei einer Erfriſchung unter der Kolonnade
ſitzend wohlſein, während nicht wenige drinnen die
Verkaufs, Spiel und ſonſtigen Gelegenheiten be
nutzten, um Gaben und Scherflein zur Förderung
der ſegensreichen Beſtrebungen des genannten
Frauenvereins darzureichen. Zahlreiche Damen
hatten ſich der Mühe des ganzen Arrangements
ſchon lange vorher unterzogen, andere beſorgten un
verdroſſen die Geſchäfte des Verkaufs, der Ver
looſung u. ſ. w. Wir können es nicht unterlaſſen,
bei dieſer Gelegenheit nicht nur allen Betheiligten
unſeren Dank für das Gelingen des Werkes aus
zuſprechen, dem der Verein den größten Theil ſeiner
Jahreseinnahme verdankt, ſondern auch auf die
Leiſtungen des Vaterländiſchen Frauenvereins hin
zuweiſen. Eine „Krippe“, ein Kinderheim, Diaconiſſen
Gemeindepflege, ein Altersheim in der Grüneſtraße
verdanken zum Theil ihm ihr Beſtehen und find zur
Zeit in ihrem Beſtande noch auf ihn angewieſen
Und wie viele Bedürftige, Kranke, Arme unterſtügt
er ſonſt noch mit ſeinen Mitteln. Auch die Armen
küche während der drei Wintermonate, aus der
während der letzten Saiſon 12—13 000 Portionen
Mittagseſſen verabreicht wurden, hat er ins Leben
gerufen. Könnte nicht auch auf dem Lande den
Verhältniſſen angemeſſen eine ähnliche Vereins
thätigkeit ſich entfalten Wie wir hören, ſind von
berufener Seite dahin zielende Beſprechungen mit
maßgebenden Perſönlichkeiten bereits geſchehen
Könnte nicht auch von Kreiswegen etwas in der
Richtung gethan werden Möchten die Anregungen
bald von Erfolg gekrönt ſein.

Wie können wir Jmpfſchädigungen
verhüten

(Eingeſandt.)
Es liegt uns fern wie dies leider vielfach

geſchieht Eltern zum Widerſtande gegen das
Jmpfgeſetz, zur Jmpfverweigerung aufzufordern.
Das Geſetz beſteht und es muß reſpektirt werden,
bis es einmal aufgehoben wird. Und das wird
geſchehen, ſobald die Aufklärung über echte natur
gemäße Geſundheitspflege Gemeingut des geſammten
Volkes geworden iſt. Wir verhüten Pocken wie
andere Krankheiten nach Möglichkeit durch natur
gemäße Haut und Körperpflege und entſprechende
Diät, wir ſind aber auch in der Lage, Pocken c.
zu heilen. Die Schulmedizin vermag Pocken und
an dere Krankheiten nicht zu heilen, deshalb nimmt



ſie zur Jmpfung ihre Zuſlucht. Es befolge ein
Jeder das Geſetz, doch trage er bei durch Ver
breitung der Aufklärung zur allgemeinen Erkenntniß
der Werthloſigkeit des Geſetzes Nicht Jeder iſt
in der Lage, koſtſpielige Jmpfverweigerungsprozeſſe
zu führen, die ſchließlich zwecklos ſind. Wer ſeinen
impfgegneriſchen Standpunkt kundgeben will, der
e vom Jmpfarzt vor der Jmpfung eine ſorg
ältige Unterſuchung des Jmpflings auf deſſen

Geſundheitezuſtand. Dieſe zu verweigern, iſt der
Jmpfarzt nicht berechtigt, denn er allein nicht
der Vater vermag zu beurtheilen, ob das Kind
geſund iſt, und nur geſunde Kinder darf der Arzt
impfen; er hat alſo die Pflicht, ſich hierüber
Gewißheit zu verſchaffen. Allerdings wird ſein
Zeitverluſt ein großer werden und ſeine Jmpf
ſporteln dürften ſich vermindern was thuts
Jſt aber das Kind geimpft, ſo reibe man die
Jmpfſtellen zur Reinhaltung der Wunden mit
feuchter Watte oder einem feuchten Leinentuch ſanft
ab, lege ſofort über die Jmpfſchnitte feuchte, 2 bis
ſache leinene Compreſſen von 18 R., darüber ein
wollenes Tuch. Dieſe Compreſſen werden alle zwei
Stunden erneuert, nachts nur beim Erwachen des
Kindes. Will man ganz ſicher gehen, ſo lege man
ſofort nach der Heimkehr aus dem Jmpflocal
Dampfcompreſſen auf die Jmpfſtelle und lege
hinterher wieder feuchte Compreſſen auf (Prießnitz
Umſchläged. Jeden dritten Tag gebe man dem
Kinde eine Ganzpackung (kleine Kinder erhalten ein
Bad von 30* B. und werden dann in eine wollene
Decke gehüllt), täglich ein warmes Bad und ver
meide ſcharfe Speiſen und Getränke. Nach acht
bis zwölf Tagen iſt das Gift aus dem Körper
entfernt. Dieſe Schutzmaßregeln verbietet kein
Geſetz und kein Jmpfarzt hat das Recht, ſie zu
verhindern Menſchenfreunde.

Sitzung des Bezirks-Ansſchuſſes.
M Jn der am vorigen Dienſtag, den 16 Mai, abge

haltenen öffentlichen Sitzung des hieſigen Bezirks- Ausſchuſſes
wurde bezüglich des diesſeitigen Kreiſes über folgende
Klageſachen verhandelt:

Es wurde eine bereits aus dem Jahre 1894 her
ſtammende Streitfrage zwiſchen der Gemeinde Teuditz bezw.
dem Amtsvorſteher des Amtsbezirks Teuditz, der Gemeinde
Tollwitz und dem Mühlenbeſitzer Kittler zu Teuditz
wegen Unterhaltung einer über den Perſebach im Zuge des
Communicationsweges zwiſchen Teuditz und Tollwitz führen
den Brücke, bezw. die Tragung der Koſten der ausgeführten
Reparatur derſelben, zur Entſcheidung gebracht, nachdem
dieſe Streitfrage bereits Kreis-Ausſchuß, Bezirks Ausſchuß
und Ober Verwaltungsgericht beſchäftigt hatte. Der Sach
verhalt iſt folgender? Auf erfolgte Anzeige des Gendarmen
über die dringende Reparaturbedürftigkeit der genannten
Brücke beim Amtsvorſteher des Amtsbezirks Teuditz erließ
dieſer im Jahre 1894 eine Verfügung an den Mühlenbeſitzer
Kittler in Teuditz, die Brücke wieder ordnungsmäßig her
ſtellen zu laſſen. Kittler erhob gegen die Verfügung Ein
ſpruch mit der Behauptung, daß er zur Unterhaltung der
Brücke nicht verpflichtet ſei, da dieſelbe im Zuge eines öffent
lichen Communicationsweges liege. Hierauf erließ der
Amtsvorſteher an die Gemeindevorſteher von Teuditz und
Tollwitz eine Verfügung mit der gleichen Aufforderung an
diebeiden Gemeinden, aber auch dieſe weigerten ſich angeblich
weil der fragliche Weg kein öffentlicher, ſondern ein Privat
weg ſei. Nunmehr ließ der Amtsvorſteher die Brücke zu
nächſt auf ſeine eigenen Koſten wiederherſtellen, wodurch
ein Koſtenaufwand von 52 Mk. 50 Pf. verurſacht wurde,
und erließ an den Mühlenbeſitzer Kittler eine neue Ver
fügung mit der Aufforderung, die entſtandenen Koſten bei
Androhung der Zwangsvollſtreckung im Weigerungsfalle
zurückzuerſtatten. Kittler erhob gegen die neue Verfügung
Klage beim Kreis Ausſchuß und dieſer entſchied, daß die qu.
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Koſten von den beiden Gemeinden Tollwih und Teuditz zu
gleichen Theilen zu tragen ſeien. Auf die Berufung der
beiden Gemeinden beim Bezirks- Ausſchuß im Jahre 1896
erfolgte die Beſtätigung der Entſcheidung des Kreis Aus
ſchuſſes und eine weitere Berufung an das Ober Verwaltungs
gericht hatte zur Folge, daß die Angelegenheit zur noch
maligen Verhandlung an den Kreis Ausſchuß zurückverwieſen
wurde, um namentlich auch feſtzuſtellen, ob die Brücke die
Grenze der Feldmarken beider Gemeinden bilde oder nicht.
Auf Anregung des Kreis Ausſchuſſes hat ſich nunmehr die
Gemeinde Tollwitz bereit erklärt, die Hälfte der Koſten für
die Reparatur der Brücke zu tragen, während die Gemeinde
Teuditz die Zahlung der anderen Hälfte nach wie vor ver
weigert; ſie hat von Neuem Berufung beim Bezirks Aus
ſchuß eingelegt, indem ſie wiederholt behauptet, daß der
fragliche Weg nur ein Wirthſchaftsweg und kein eigentlicher
Communicationsweg und überdies ein anderweiter Communi
cationsweg zwiſchen Teuditz und Tollwitz vorhanden ſei.
Da in der letzten Sitzung des Bezirks Ausſchuſſes
einerſeits durch Einſichtnahme in die Separations
karte feſtgeſtellt wird, daß die Flurgrenze der beiden
Gemeinden die Mitte des Perſebaches bildet und da weiter
vom Gemeindevorſteher von Teuditz nicht nachgewieſen
werden konnte, daß die allgemeine Benutzung des fraglichen
Weges jemals verboten bezw. mit Strafe belegt worden
war, ſo ging die Entſcheidung des Bezirkeausſchuſſes dahin,
die Koſten der 2. Berufungsinſtanz der Gemeinde Teudi
aufzuerlegen, den Werth des Gegenſtands auf 26 25 Mk.
feſtzuſetzen und jede der beiden Gemeinden zur Zahlung
der Hälfte der Koſten für verpflichtet zu evklären.

2) wurde eine Klage des Provinzialverbandes der Pro
vinz Sachſen wider die Polizeiverwaltung zu Lauchſtädt
und die Separations Intereſſenten von Lauchſtädt wegen
Aufhebung einer wegepolizeilichen Verfügung entſchieden.
Durch eine Verfügung des Königlichen Regierungspräſidenten
an den Provinzialverband der Provinz Sachſen im Juni v. J
war dieſer aufgefordert worden, zur Verhütung der Ueber
fluthung der Mücheln Lauchſtädter Straße und der dadurch
veranlaßten Störung des öffentlichen Verkehrs einen Durch
laß daſelbſt herſtellen zu laffen. Später hat der Königliche
Regierungspräſident erklärt, daß er zum Erlaß dieſer Ver
fügung nicht zuſtändig geweſen ſei, gleich wohl aber die
Aufhebung der Verfügung abgelehnt. Jm September v.
J. erfolgte ſodann ſeitens der Polizeiverwaltung zu Lauch
ſtädt eine Verfügung an den Provinzialverband, in welcher
derſelbe angehalten wurde, den geforderten Durchlaß zu
überbrücken, um den Verkehr der Separations Intereſſenten
nach ihren Grundſtücken zu exmöglichen. Gegen dieſe
Verfügung hat der Provinzialverband, nachdem durch
ihn die Herſtellung des Durchlaſſes erfolgt war, Einſpruch beim
Bezirks Ausſchuß erhoben und Abweiſung derſelben beantragt.
Die Beklagte hat dem gegenüber die Behauptung aufrecht
erhalten, daß, nachdem ſeitens des Provinzialverbandes der
Durchlaß hergeſtellt, nunmehr auch von demſelben die
Ueberbrückung deſſelben zu bewirken ſei. Der Vertreter des
Provinzialverbandes erklärte in der Verhandlung, daß die
PolizeiVerwaltung nicht befugt ſei, durch Verfügung die
Herſtellung einer Brücke zu fordern, wenigſtens nicht vom
Provinzialverband, ſondern nur von den Jntereſſenten, da nach
dem Wegepolizeigeſetz vom Jahre 1880 die Polizei Verwaltungen
nur für die Aufſicht über die Sicherheit des Verkehrs auf
den Straßen, nicht aber für die Zugänge zu den öffentlichen
Straßen berechtigt ſei; er beantragt Aufhebung der Verfügung
der PolizeiVerwaltung und Abweiſung des Antrags der
Seperations Intereſſenten betr. Herſtellung der Brücke der
Vertreter der Polizei Verwaltung dagegen beantragt, die
Verfügung beſtehen zu kaſſen. Der Bezirks- Ausſchuß ent
ſcheidet dahin, die Verfügung aufzuheben, der Beklagten die
Koſten des Verfahrens aufzuerlegen und den Werth des
Gegenſtandes auf 500 Mark feſtzuſetzen, ſowie den Separations
Intereſſenten anheim zu geben, ihr Recht im Civilklagewege

geltend zu machen

Aus den Kreiſen Kanerfurt ans Merſebnerg
s Schkeuditz, 17. Mai. Der 43 jährige

Tiſchler Korn von hier, welcher in Leipzig in
Arbeit ſtand, würde am Mittwoch im Bodenraume
ſeiner Wohnung erhängt aufgefunden. Der
Unglückliche hinterläßt eine Frau mit ſechs Kindern.
K. befand ſich ſchon vor vier Jahren in einer
Nerven Klinik und hat die That jedenfalls in einem
erneuten Krankheitsanfalle ausgeführt.

Berwirrung

denen bereits 20 entlaſſen ſind.
gebäude kam es geſtern Nachmittag zu Ruheſtörungen

8 Kuckenburg (Kr. Querfurt), 16. Mai. Als
der 10 Uhr Zug hier einfuhr, überſchritt das
3 jährige Mädchen des Arbeiters H. das Geleis;
ein 5 jähriger Bruder wollte die Schweſter noch
wegziehen, kam aber zu ſpät, die Maſchine warf
das Mädchen mitten ins Geleis, den Jungen
nach außen. Als der Zug vorbei war, wurde das
Kind unverſehrt aufgehoben. Nur am Kopfe zeigte
es einige blutende Wunden, die aber nicht ſchwerer
Art ſind.

Wetterwart e.
Vorausſichtliches Wetter vom 20. Mai. Zunehmend

bewölktes warmes Wetter mit Gewitterneigung-
en

Ber miſchtes.
(Der Bürgermeiſter als Brandfſtifter.) Jne

Dorfe Hildenbach im Fichtelgebirge ſo wird aus Wun
ſiedel geſchrieben gerieth das Anweſen der Gaſtwirths
Wittwe Preiß in Brand. Als einer der Erſten, die helfend
und löſchend eintreten wollten, erſchien an der Brandſtätte
der frühere Hildenbacher Bürgermeiſter Küspert. Kurz vor
her, zwiſchen 12 und 1 Uhr nachts, wurde er gewaltſam
aus dem Gaſthauſe entſernt. Bald verbreitete ſich das
Gerücht, daß Küspert das Anweſen angezündet habe, da er
Rache wegen verſchmähter Liebe brütete. Von der Gen
darmerie in Verhör genommen, verwickelte ſich Küspert in
ſo aufſallende Widerſprüche, daß ſeine Verhaftung erfolgte
Küspert war 24 Jahre Bürgermeiſter, iſt zur Zeit 70 Jahre
alt und beſitzt ein beträchtliches Vermögen

Neueſte Nmhrichten.
Bexlin, 19. Mai. Eine aus Wan kommende

Depeſche des Forſchungsreiſenden Dr. Belck der
deutſch amerikaniſchen Expedition zeigt an, daß in
der Expedition alles wohl iſt und ein Angriff

auf Dr. Belck nicht ſtattgefunden habe.
Paris, 19. Mai. (H. T. B) Eine große

iſt durch den Ausſtand der
Briefträger hervorgerufen worden, die Poſtämter
werden von Kaufleuten belagert, die ihre Poſtſachen
abholen. Die ſchärfſten Maßregeln werden gegen
die Ausſtändigen von der Regierung ergriffen, von

Vor dem Poſt

und zu Zuſammenſtößen mit der Polizei. Einige
Poliziſten wurden verwundet und viele Verhaftungen
vorgenommen

Haag, 19. Mai. (H. T. B) Durch eine
feierliche Anſprache des holländiſchen Miniſters des
Aeußern Beaufort und des ruſſiſchen Botſchafters
Baron Staal wurde geſtern die Friedens
conferenz eröffnet, die nur eine halbe Stunde
währte. Baron Staal dankte dem Miniſter für
ſeine dem Zaren gewidmeten Worte, gedachte der
Königin Wilhelminag und nahm die Wahl zum
Präſidenten an. Graf Münſter wurde auf den
Vorſchlag Staals zum erſten, der holländiſche
Miniſter Karnebrok zum zweiten Vicepräſtdenten
gewählt. Für heute iſt die zweite Sitzung zur
Bildung der Gruppen anberaumt. Drei Com-
miſſionen ſollen gebildet werden, von denen die
erſte über die Einſchränkung der Rüſtungen, die
zweite über die Feſtſetzung von Kriegsgeſetzen und
die dritte über den fakultativen Schiedsſpruch be
rathen wird. An den Zaren richtete die Con
ferenz einen telegraphiſchen Glückwunſch ein ſolcher
ging auch vom Präſidenten Me. Kinley dem
Zaren zu.

Da m Einige in Zahlung genommene Weißenfelſer Str. 2
Zur dieſen Theil übernimmt die Redartion

arg Publikum gegenüber keine Veranwortung.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Am 1. Pfingſtfeiertag predigen

Domkirche. 8 Uhr: Diaec. Bithoru.
1210 Sup. Martius.

Stadtkirche. „10 Uhr: Diac. Schollmeyer.
Jm Anſchluß Beichte und Abendmahl. e

Anmeldung Diac. Schollmeyer.
Nachmittag 2 Uhr Prediger Bornhak.

Geſammelt wird eine Collecte für die
Haupt Bibelgeſellſchaft zu Berlin.
Neumarktskirche. 10 Uhr Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr Paſtor Delius.

Am 2. Pfingſtfeiertag predigen
Domkirche. 28 Uhr Prediger Bornhak.

1/10 Uhr Diac. Bithorn.
Stadtkirche. 10 Uhr: Paſtor Werther

Jm Anſchluß Beichte und Abendmahl
Anmeldung. Paſtor Werther

Nachmittag 2 Uhr Diac. Schollmeyer.
Geſammelt wird eine Collecte für die

Heidenmiſſion
Nenumarktskirche. 10 Uhr: Cand. Lehnert
aus Halle.
Altenburger Kirche 10 Uhr Paſtor Delius.

Nach dem Gottesdienſt Beichte und Abend
mahl.

Katholiſche Kirche. .8 Uhr Frühmeſſe
und Homilie. /210 Uhr Hochamt und Predigt,
Rachm. 2 Uhr. Andacht mit Segen

Abends 8 Uhr Jünglingsverein,

Sonnabend 11-12 Uhr

Herzlichen Dank gllen Denen, welche den
Sarg unſrer lieben Entſchlafenen, der Frau
Rosüäme Nangolcdü geb. Keck, mit Blumen
und Kränzen ſchmückten und ſie zur letzten
Ruheſtätte geleiteten.

Schladebach, den 17. Mai 1899.

Karl Mangold
und Familie Rauscehenbach.-

Arntliches
Bekanntmachung.

Nachdem die Maul und Klauenſeuche in
Löben erloſchen iſt, werden die durch die Be
kanntmachung vom 30. März d. J. für die
Ortſchaft Löben angeordneten Ausnahmemaß
regeln hierdurch wieder aufgehoben.

Merſeburg, den 17. Mat 1899.
Der Königliche Landrath
J. V. von Helldorff.

Verſteigerung.
Sonnabend den 20. d.
Nachmiktag 2 2hr,

verfleigere ich auf

Rittergut Zündorf
für Rechnung wen es angeht

400 Centner Kartoffeln
gegen Baarzahlung

Merſeburg, den 19. Mai 1899.Vollsbibliothe
2. Bürgerſchule, part. Tawmehntz, Gerichtsvollzieher

und wie nen vorgerichtete Gas-
motoren in Größe von IIP. haben wir unter Garantie
preisw. abzugeben und erbitten
gefl. Anfragen von Jntereſſenten.
Gasmotoren- Fabrik Deutz, Ver
kaufsſtelle Teilpzig-

Ein noch in ſehr gutem Zuſtande befind
liche

imaerwagem
(faſt neuer) iſt preiswerth zu verkaufen

Friedrichſtraßze 2.

iſt eine herrſchaſtliche Wohnung, 9 Zimmer
mit Zubehör und Garten, zu vermiethen und
ſogleich zu beziehen. Teuber-
Ein herrſchaftl. Wohnhaus

im Ganzen oder getheilt ſofort zu vermiethen
Heusehkel, Lennaer Str. 4

Eine eine Wohnung an ruhige Leute iſt
zu vermiethen J. Juli zu beziehen

Arntshäuſer 6 b.
Parterre Wohnung, Zimmer mit Zubehör

und Gartenantheil, Halleſche Str. Nr. 18.
zum I. Juli zu beziehen

Ein Kinderwagen
billig zu verkaufen Oberburgſtraße

4400
werden auf ein großes Hausgrundſtück recht
bald zu leihen geſucht. Taxwerth über
34000 Mk. Zu erfragen in der Exp. d. Bl.

Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben,
Küche, Kammer und Zubehör 1. Juli zu be
ziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein Logis iſt zu vermiethen I. Juli zu
beziehen Vorwerk 16.

Surhe zum I. Oetober eine
ſehr große Arbeitsſtube,
worinnen Gasleitung iſt und
s Maſchinen ſtehen können.

W. mere ganm.

Eine halbe Etage iſt für 2 300 Mark
mit oder ohne Stallung und Garten 1. Oct.
1899 zu beziehen

W. BRiehter, Sächſiſcher Hof.

Möbdlirtes Zimmer
zu vermiethen. Zu erfragen in der Exped.
d. Blattes.

Eine Schlafſtelle
offen Oelgrube 7.Einen Kellner
ſucht ſofort W. Richter Sächſiſcher Hof-

Zu der Sonntagsvorſtellung
(Seemannsglück) werden junge
Männer z. Mitwirkung geſucht.
Meldungen Sonntag Il Uhr im
Tivolitheater.

Weinberg 2. le Direcettemn.



i. Zunehmend

erneigung.

dſtifter.wird aus n
der Goſtwirtho-

ten, die helfe

e nert. Kurz vor
e er gewaltſam
eitete ſich das
idet habe, da er

Von der Gen
Küspert in

iftung erfolgte
Zeit 70 Jahre

n kommende

Belck der

an, daß in

n Angriff

ine große
ſtand der
e Poſtämter

re Poſtſachen

erden gegen

rgriffen, von

r dem Poſt
uheſtörungen

izei. Einige
Verhaftungen

Durch eine

Liniſters des
Bolſchafters

Friedens
ilbe Stunde
Riniſter für
gedachte der

Wohl zum
urde auf den

holländiſche

glcepräſtdenten

Sitzung zur
Drei Com

on denen die

üſtungen, die

Schwendler's
I. Radfahr-ernbahn
im Bürgergarten

eſt täglich von morgens 5 Uhr
geöffnet.

Füchtige Radfahrkehrer.
Für Erfriſchungen wird geſorgt.

Zu billigſten Preiſen
empfehle meine Schuhwaaren in guten
Schaftſtiefeln und Stiefeletten

ſeh ne Mk. 6 an,
engpromengdenſchuheZeug von Mk. 1,70 an,

Damen- Stiefeletten 4,50
Pantoffeln 90ſo auch alle anderen Schuh u.
Stiefelwaaren äußerſt billig.

Beſtellung nach Maaß und Repara
turen gut und billig.

H. Körner, Vreiteſtr.

von raſſeechten, vorzüglich legenden ſchwarzen
MinorkaHühnern, 4 Stück nur 10 Pfg
Garantie für gute Befruchtung.

Gelbert, Poſtſtraße G.

Wanne soll en
werben ſchnell und gut reparirt bei

L. AIbreeiht, Schmaleſtr. 23.

t H. A. RKnoblauch,
Dammſtraße 7.

Empfehle täglich
ff. Aufſchnitt, à Pfd. 1,30 Mk.,

ſowie rohen u. gekochten Schinken,
Lachsſchinken, Blaſenſchinken,

Schinkenwurſt, Mortedella,
Schlackwurſt, Salami, Mettwurſt

Knackwurſt, Preßkopf,
Zungenwurſt, ff. Sülze; ferner
Jeden Dienſtag und Freitag friſche
Werrſt, à Pfd. 70 Pf. Heute Sar-
Hellen- und Zwiebel-Leberwurſt.

G. M G
Breiteſtrafze 10.

Heute Sonnabend
friſche hausſchlachtene Wurſt.

Otto Braudt, Reumarkt 75

Pa. ſaure Gurken,
Hart und gut im Geſchmack, empfiehlt

Wege Brühl.
Neue Matſes Heringe
wſiehtt Emil Wsidling,

Oberbreiteſtr. 10

SohneHeute Sonnabend ein Schwein und verkaufe

les a Pfund 55 Pf,
Wurst a Pfund 65 Pf.

Neumarkt 36.
loſe Kranke erhalten koſtenlosTroſt Methode zur ſicheren Heilung.

Spegialiſt Narcdenkötter, Berlin J. 101
nPa. Apfelwein

vom Faſt a Liter 35 Pfg.
Preißelbeeren mit Zucker

m Pfd. 40 Pfg.
E. Weiss, Brühl.

Beſonders empfehlenswerthe

Tiſchn. Zowlenweine
Nheintwein Flaſche von 55 Pf. au,
WMoſelwein v u 65Degang. Rothwein r 80 n t
Jerirt in reicher Auswahl

Eueſtehlt

Schöne junge

Zratgänse
empfiehlt von heute ab

Sand Nr. 14arg Gr
Futterkartoffeln

ſoweit der Vorrath reicht.

re n

Kartoffeln.
I Magnnen bonnen, Ctr. 2 Mk.

Neumarkt
Nr. 36.

Rippentabak
à Pfund 30 Pf. empfiehlt

u ge WennOelgrube I.

Amerikaniſchen

täglich friſch geſtochen bein

Fran Müchnter,
Johaunnis ſtraſze 6.

Bringe meine gut gepflegten

Biere
in empfehlende Erinnerung

30 Flaſchen 3 Mk.
Schultheis Verſandbier,

25 Flaſchen 3 Mk.

rauerei, 32 Flaſchen 3 Mk.

Bernh. Oolaschnver,

Jeſſaner Waldſchlößchen,

Lütſchenger Lager und Tofelhier

aus der berühmten Freih. v. Sternburg ſchen

Adams Nacht.

R. mm bentel

von 50 Mk.
KnabenStiefeln
Damen PromenadenSchuhe

ZzZeugſchuhe

Stiefeletten 4,Herren

SoS

T

woanren in größter Auswahl.

xaturen ſchnell und gut.

Seiten

empfiehlt
zute ſtarke rindl. MännerHalbſtiefeln 6, Mk.

6

und alle anderen Sorten Schuh und Stiefe

Beſtellungen nach Manſt und Repa

Ia. nene Sommer-
Malta-Kartoffeln,
Ia. nene Matjes-

Heringe
in wirklich großartig ſchöner Qualität empfiehlt

in n. Kötteritzseh,
Gotthardtsſtrafze 11.

Kinder Nährzwiebach,
zach ärztlicher Vorſchrift bereitet, auch Ma
eronen, Choroladen, Vanille- und Röſt
zwieback, täglich friſch, empfiehlt

Gl Bohönberger,
Gotthardtsſtraſze 14 15.

Himheer, Hirſch Apfelſinen
u. JohannisbeerSaft

von bekannter Güte empfiehlt à Pfd. 60 Pf.
die Htadt- Apotbeke.

ßillig! Hillig!!
Wer wirklich billig und gut kaufen

will, verſäume nicht, ſeinen Bedarf in

h waaren
bei mir zu decken. Empfehle gute

Halbſtiefeln, Herren
Damen und Kinderſtiefeln

und Schuhe
zu ſtaunend billigen Preiſen in nur
reeller Arbeit. Gleichzeitig bringe meine

Reparatur Werkſtatt
in empfehlende Erinnerung

a

e
Schuhbeſohl Anſtalt,

oss mrla, Apfelwein
s Fl, 30 Pfg, 10 Fl. 280 Pfg.

excl. Glas empfiehlt in vorzüglicher Quglität

Veberzengen Sie Soh, dass meine
S 5 Deuntschllamnd- S

Fahrrader
5 die besten und dabe aerbuugsten sin

Wiederverkäufer Sesueht.
W Haupt-Katalog gratis frane
August Stukenbrok, Einbecke

Deutschlands grösstes
Special-Bahrrad-

pot
zu redires.

ſtelle von
B. J. Faer- Bankgeſchäft,

Mehrere pupillariſche Ackerhy po
theken in Beträgen von Mk. 3000
18000 a 4-4 ſind zu cediren.
Nähere Auskunftdurch die Geſchäfts

Halle a. S., Leipziger Str. 64.

empfing friſche Sendung ſchöner Qualit

neue rotherdige Maltakartoſteln,
grosse engl. Salat-Gurken,

neue ital. Schoten und Carotten,
feinste Mosel- und Rheinweine

à Fl. von 70 Pf. an exl. Glas

Fr. Th. Stephan
hochfeine itaſ. u. franz. Süsskirschen,

ät

Garantirt reinen
Moaſels und Rheinwein

von O,85 Pſ. an, ſowie feinſten

Zurgunder 8. Madgirg
Champogner

Moet u. Chandon

rgul Wägher, Markt 6.

Rothewein, Poriweiet, Sherry

von 2 Mk, Kloß u. Förſter, Mereier u. Co.

empfiehtt C. Zimmermann

Wanl Naäther, Markt 6

Kinderwagen,
Reiſekörbe, ſowie alle anderen Korb.
waaren empfiehlt in großer Auswahl
und zu billigſten Preiſen
A. un h's Korbwaagrenlager,

gr. Ritterſtraße Nr. I.

Getragene
Kleidungsſtücrke,
Petten, Möbel, Wäſche, Schuhe, Stiefeln
und dergl. mehr, e Kauft el

Apelt, OGelgrube 4.

TapetenNaturell Tapeten von 10 Pfg. an,
Gold Tapeten u 260 nn den ſchönſten und neueſten Muſtern.

Man verlange koſtenfrei Muſterbuch Nr. 404
Gebrüder Ziegler, Lüneburg.

W. Gr os,Breiteſtr. 5. Breiteſtr.
empfiehlt ſein Lager in ſolid gearbeiteten

a Schuhwaagren
um billigſten Preiſe.

e Zeſtellungen nach 2aaß, ſowie e
garaturen gut und billig,

diſt handle
Friſch au
Schellfiſch.
Cabeljan,

e Schollen,Zander, Kieler Bücklinge,
Sprotten, Flundern, e

Schellſtſch, ff. Spick-Aale, Lachs
heringe, Aal und Heringin Gelse,
Bismarckheringe, Bratheringe,

Matjes-Heringe,
MaltaKartoffeln,

Sardinen, Citronen, Apfelſinen

Germaniſche

empfiehlt We Krühmer,

Für Landwirthe.
Neneſter

Pilhentrahnurgs Apparat

Süßrahmbutter
unentbehrlich ſür jeden Landwirth.
Apparat von 4,50 Mark an

empfiehtt Drese,
Gotthardtsſtr. I8.

Alleinverkauf für Merſeburg und
Umgegend.

S Schlachte S
Sonnabend ein Schwein und verkaufe

Wurſt à Pfand 70 Pfg.
Fleiſch à Pfund 55 Pfg.
Verkauf von nachmittags 2 Uhr an. 5

Meter.Johanunisſtraſze 6.

Ia. PortlandCement

in und Tonnenſtets friſch bei

Court erfr.

Wo

Nereneg nur bei

A. Wauust, Vurgür. I.
Ia. amerik. Riogäpfol,

a 50 Pig.Ia, Küek. Pflaumen,
a Pf. 25 Pg-

ff. Preißelbeeren mit 3ucher,
S Pr. 40

ptelwein
in hervorragend ſchöner goldklarer Waare

vom Faßt ä Litr. 35 Pfg.
a lasche 30 Pfg-

K. Warest, Vurgſtt.
Wollen Sie Geld sparen
so fordern Sie gratis u. freo.
den Katalog über uns. I. KIass.
Stabil“ Fahrräder u,

37 Zubehörtheilehocheleg, Ieichtlauf. Maseh.
Eigene Fabrik. aller Theile
daher alIerbilligste Preise.
Miederverkäufen gesucht.
G. KXEITZE L Oo.

Spremberg N.-L. No. 165

Paul Cxner,
Roß markt 12,

empfiehlt in nur beſter Qualität
HerrenZugſtiefeln van 6 Mk. au,
HerrenSchaftſtiefeln 3 62
ſchwere HerrenArbeitsſtiefeln v. 7 k. au,
Damen Chieſchnhe von 3,25
Damen Promenodenſchnher 450
DamenSpangenſchuhe vnn 3,75

Mädchen u. Kinderſchuhe u Stiefeln
selar billig in ſchwarz und braun.
Günſtigſte und billiaſte Gelegenheit

ſür Pfingſteinkänfe.
Anfertigung nach Manſz unter Ga

rantie eleganter Formen und guten Sitzens.
Dis Reporatnren.

e

Am 2 und 3. Pfingſifeiertag, ſowieKleinpfinaſten S s
e n getbiüer,wozu freundlichſt einladet

die Pfiugſt geſellſchaft.
NB. Für gute Speiſen nud ff. Geträuke

iſt beſtens geſorgt. Achtungsvoll
Schumann



Bürger Schützen
Geſang Verein

Dritten Feiertag,
Familienpartie nach Kötzſchen,
(Wolf's Gaſthof.) Dortſelbſt Uuterhaltunge
tänzchen

Abmarſch: 2 Uhr vom Caſino.
Sämmtliche Mitglieder und Gäſte ſind

freundlich eingeladen. Der Vorſtand.
Reſtanranl der Schützengilde

Bürgergartenm,
Empfehle während der Feiertage genannte

Localitäten zum angenehmen Aufentbalt.

Für gute Speiſen und Getränke iſt
beſtens Sorge getragen.

Achtungsvoll

Gianstaw henler,
Reſtauratenr.

Strombadl.
Zum 1. Pfingſtfeiertag

Speckkuchen u. F. Ziere.
Zu gleicher Zeit empfehle meine

G G M c e n
zur gefl. Benutzung. Achtungsvoll

W. Stermberg,
e

Der

GeſellſchaftsVerein

„Enterpig“
hält Montag den 2. Pfingftfeiertag,S

0 abends 8 Uhr, ſein

Vergnügem,
S

O

verbunden mit Theater und Tanz,

O

O

O

S
S

O

in der Reichskrone ab.

S
S

Zur Aufführung gelangt:

Penſion Schöller. O
Luſtſpiel in 3 Akten v. Karl Lauffs.

Der Vorſtand.S esDoppel-Carousse
unck Schaukel

während der Pfingſtfeiertage am

Thüringer Hof.
Um zahlreichen Beſuch bittet

Bern Weber.
Sachſe's Reſtanrant,
Heute Abend Salzknochen.

h

Die Hanseatisehe

an Sohon bestehende
harstesn Ländéereien,

SANTA EATHARINA

Umfange von 650,000 Heétaren.
deutschen Ansiedlern sowehl für die Ueberfahrt wie für die
Ansiedlung die günstigsten Bedingungen.

Alles Nuhere in den Prospéceten, welche aut Wunsch gratis und frango zugesandt werden.

Hansee tische Kolonisations-Gesellschatt im. P. H.
Häamburg, Neire Grönjvgerstr. 10

RASIIIEN. (N. 209)

Kolonisations-besellschaft m. b. H.

J vom Deutschen Reiche concessionirt,
hesitzt im Staato Santa Catharina in Südbrasitien im Ansohſugs

blühendes deutsoho Colonſen dis frucht-
Vom gesundesten Klima begünetigt, im

Die Geselischaft gewährt

Hansa aus.

Sonntag den 21. Mat
Eröſfunngs Vorſtellung.

S G e n a m s i er.
Obverettenvoſſe von Millöcker.

Montag den 22. Ein toller Einfall
Dienſtag den 23. Adam und Evg,

Billets zu den Feiertags- Vorſtellungen ſind
ſchon Eonnabend zu haben.

Reſtauration
zum Geiſelſchlößchen.
Sonnabend Abend Salzknochen.

Sonntag und Montag Nachmittag

S Wurſtanskegeln.
Julius Grobe.

G. „Heiterkeit“
Partie nach Jena

Abſahrt Sonntag Morgen 7,39 Uhr.

Salon Dampfer
„Germanig“,

der Neuzeit ent
ſprechendes Dampf

Dürrenberg

ſchiff, fährt Sonntag
den 1. Pfingſtfeiertag

Geehrten Herrſchaften und Vereinen em
pfehlen wir unſer modernes Fahrzeug. Re
ſtauration an Bord.

Abfahrt 12 Uhr von „Heuſchkel's Berg.
Hockachtend die Beſitzer.

Auch Geſellſchaften zu Ausſlügen in das
Saale und Unſtrutthal empfehlen wir unſer
Dampfſchiff. Anfragen erbittet der Weißen
felſer RuderVerein.

Männer Turn Verein.
v Erſten Pfingſtfeiertag früh

Aurxgang wit Damen

nach Döllzit.

Abmarſch 7 Uhr von
der Meuſchauer Mühle.

hält ſich einem hochgeehrten Publikum
beſtens empfohlen. Mache beſonders
auf meine herrlich gelegene

Coromnmadie
aufmerkſam. Küche und Keller bietet
ſtets das Beſte. Achtungsvoll

G. LuCAaS.
MIeuselhna u.

Den 2. Pfingſtfeiertag und Kleinpfingſten,von Nachmiltag 3 Uhr ab, z

her Bollinnſik,
ausgeführt von ehemaligen Trompetern.

P. Schmidé-

C uMontag den 22. Mai (2. Pfingſtfeiertag),von nachmittags 3 Uhr ab t
große öſſentliche

I a U mm v s K.
Ergebenſt A. VUrlass.

Carousselfahrt
auf dem Rinderplatze

während der Pfingſtfeiertage. Dazu ladet er

gebenſt ein K. Pievritz-
Bekanntlich iſt das

Gaſthaus in Röſſen
ſeit I April in die Hände des Reſtaurateurs
Larl echner, früher hier im alten
Deſſauer, übergegangen. Derſelbe iſt uns
bisher ſtets als ein ſreundlicher und tüchtiger
Wirth bekannt und können wir jeden Merſeburger
ſein neu renovirtes Local beſtens empfehlen.
Auf ein gutes Glas Vier, ſowie eine gute
Saſſe Kaffee kann man ſicher rechnen.
Hierbei wollen wir nicht unerwähnt laſſen,
daß eine Partie von Trebnitz aus über die
Saale nach Röſſen nur zu empfehlen iſt, wo

GeſangVerein „Einigleit“
Sonntag den 1. Feiertag

Ausflug t Famtlie
nach Föllgzitz.

Sammelort: Neumarktskirche früh 5 Uhr,
Abmarſch 6 Uhr.

Gäſte willkommen Der Vorſtand.
Reſtaurant m. Gartenlocal

Hohenzollern.
Sonnabend

Kartoffelpuffer.
Hochachtend Carl Schwabe.

„Thäringer Hof
Den 1. Pfingſtfeiertag, Nachmittag A Uhr,

großes Gartenconcert,
gegeben von der Stadtkapelle.

War Cutrée 25 Pf.
Schröder Krambholz.

Amugartem,
Den 2. Pfingſtſeiertag, von Nachm. ab,

a VBallmuſtkGrbei vollbeſetztem Orcheſter. Dazu ladet er

el. Lasse.gebenſt ein

Rohland s Reſtanration.
Fonntag früh Hpeckkuchendie Spaziergänger im ſchattigen Garten einen

angenehmen Aufenthalt
e

inden

von Merſeburg nach

Zur Zufriedenheit.
Heute Sonnabend Abend

G Sealaknmoebem. De
K. Rudolph.

Gaſthaus Leung.
Lade den 2. und 3. Pſingſtfeiertag zur

i Tann hbei ſtark beſetztem Orcheſter höflichſt ein

H. Köhler-
wie immer aufs beſte geſorgt.

Zum Pfingſtbier
den 2 und 3. Feiertag laden freundlichſt ein

die Pfingſtgeſellſchaft. Schnunke.

Frankleben,
Den 2. und 3. Pfingſtfeiertag, ſowie zu

Kleinpfingſten laden zum

O Nſiugſtbier
ergebenſt ein

C. Precht- Die Jugend.
Scehlkſopaur.

Zum 2. Pfingſtfeiertag und zu Kleinpfingſten
laden zum

e Pfagkbierfreundlichſt ein

die jungen Burſchen. W. Große.

Twrebmitz.
Den 3. und 3. Pfingſtfeiertag, von Nach

mittag 3 Uhr an,

G Tanz usi K. TEmpfehle: Ragout fin, friſche Säülze,
m ſelbftgebackenen Kuchen,

a 5

Für gute Bedienung iſt beſtens geſorgt.

F. Meyer.
Burgliebenan.

Bringe während der Feiertage dem ge
ehrten Publikum von Merſeburg und Um
gebung meinen

ſchönen ſchattigen Garten
mit Coloungnde

in eipfehlende Erinnerung.
Saal mit Pianmno ſteht zur Verfügung

E. Ventzseh, Gaſtwirth.

re pa.Zum Pfingſtbier
den 2. Feiertag ladet freundlichſt ein

Heine

dorf
Den 2. Feiertag, ſowie zu Kleinpfingſten

Pfingſthier und Ballmuſk,
wozu freundlichſt einladen

die jungen Burſchen,

I ötz schem
Empfehle dem geehrten Publikum während

der Pfingſtfeiertage meinen

ſchönen ſchattigen Garten
und ſonſtigen Localitäten als angenehmen
Aufenthaltsort. Speiſen und Getränke
warm und kalt, div. Kuchen, Biere ff.

Achtungsvoll W. Wo
Wallendorf.

e Zur Tanz sie e
Wurlanskegein
c

Berg wortliche Redaction, Druck und Verſag von Th. Roßner

am 2. Pfingſtfeiertag, von nachm. 3 uhr ab,
ladet freundlichſt ein W. Lehmann.

Merſeburg

NB. Für gute Küche und ff. Biere iſt

Menzel s Reſtantanſ.

Aal en Gelee
ſtark, ſelbſt eingekocht,Wien

Familien Penſtongt.
Junge Mädchen finden jederzeit zu

ihrer weiteren Ausbildung in Wiſſenſch.,
Sprachen, Erlernung des Haushalts u. geſelligen
Formen unterſogfältiger Leitung freundliche
Aufunahme. Eigenes Haus mit Garten und
Bad. Geprüfte Lehrerin im Hauſe Beſte
Referenzen und Proſpekte durch die Vorſteherin
Frau Paſtor Greuner u. Toſſter,

Naumburg a Saale.
Gin lüchtiger zuverläſſiger Kulſcher,

guter Pferdepfleger, der im Chaiſefahren gut
bewandert iſt, kann unter günſtigen Bedingungen

antreten. Hotel z. Sonne
TJn in Kurz Weiſw. n. Tapiſſ.
Geſchäft ſindet brauchek. tücht.

Verkssuw fern
bei hoh. Gehalt ſogleich danernd
Stellung.

Rob, Rleimenhogen,
Apolda.

Für Manometerban
2 tüchtige Mechaniker
geſucht, die in allen Syſtemen ſelbſt
ſtändig arbeiten können. Offerten unter
S 4006 an die Exped. d. Bl. erbeten.
Einige tüchtige

Tiſchlergeſellen,
ſowie einen ordentlichen und kräſtigen
Arbeiter als

a Hausknecht
ſtellt noch ein (dauernde Arbeit)

Tiſchlerei B. Vetsechlke.
Ein Knabe, welcher eine hieſige Schule
beſucht, findet ſofort oder ſpäter bei einem
hieſigen Lehrer

e ensfomund event. Nachhilfe. (Penſionsbreis 400 Mk.)
Zu erfragen in der Expd. d. Bl.Kräftige Arbeiter
finden Beſchäftigung

Königsmühle.
Zausburſchengeſuch.

Suche zum ſofortigen Antritt einen kräftigen
Hausburſchen. re Schreiber Conditor-

Ein älteres

MAdehen
wird zum 1. Juli geſucht

Diefer Keller Nr. 1.
Gute Stellen erhalten Köchinnen, Stuben

und Hausmädchen, ferner ein Hausburſche,
ſowie ein lediger Kutſcher, welcher auch die
Land wirthſchaft verſteht. Knechte u. Mädchen
aufs Land werden geſucht durch

Frau Langenheim, Preußerſtr. 14.
Ein jüngeres ordentliches

M c G h e a
per 1. Juli geſucht

Weißſzeunſelſer Str. 2 (Bürgergarten).

Achtung
Diejenigen Leute, welche über meine Frau

a ungebührende Reden fallen laſſen, mögen ſich
hüten und ihren Schnabel halten, andernfalls

könnte es ein approbirtes Pechpflaſter geben
o. Wellseohb- Mühlbera Nr. 5 a. vart.

Sowmertheater Livoli.

Anſchauet

runkenen

Jung un
froh des

Duftes, d

ſluthen,

Man
Wed ded

Woche
feſt vor

wir ja
eitle W
erhoben

zukunfts

giebt e
Millione
Schöpfer

wie im
von der
iſt, wenn

Und doch

würdigen

größten de

Pfingſten

ded und

Wbten ein

de Wieſe
lich heit
e wohl

we ſie
Shirmedwe
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